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Er ist der Vorsitzende von 70 000 Jung-
sozialisten und sitzt kooptiert im Vorstand 
der SPD. Wie er träumen auch viele Alt-
sozialisten von der Realisierung des 
„demokratischen Sozialismus“, wie er 
im Parteiprogramm gefordert wird. Dieser 
starke Flügel wünscht sich Kühnert in die 
Spitze der SPD. Er hätte ganz vorn für die 
Europawahl kandidieren können, aber er 
wollte nicht in Brüssel verschwinden. Er 
will Deutschland verändern.

Angenommen hat er die Aufgabe, zu- 
sammen mit der Ministerpräsidentin  
Manuela Schwesig ein neues Sozialstaats-
konzept für die SPD zu entwerfen. Damit 
wird er die Partei weiter nach links führen.

Die Sympathiebekundungen für sein 
Interview zeigen die Realität. Das Weg-
tauchen von Andrea Nahles und die Juso-
Witzelei von Olaf Scholz bleiben inner-
parteilich wirkungslos. Ihre Stellvertreter 
Ralf Stegner aus Schleswig-Holstein und 
Natascha Kohnen aus Bayern stützen den 
Enteignungstheoretiker, und nach lan-
gem Zögern hat sich auch der Berliner 
SPD-Chef Michael Müller dazu durch-
gerungen, ihm an die Seite zu springen. 
Sie wittern die Stimmung an der Basis.

Und es gibt Partner. Robert Habeck 
von den Grünen hat auch schon über 
Enteignungen öffentlich nachgedacht. 
Wenn die beiden koalieren, werden sie 
unser Land verändern. Und beschädigen. 
Die Linke steht bereit für Rot-Rot-Grün. 
Keiner darf sagen, er hätte nicht gewusst, 
was sie vorhaben.

Erstaunlich schwach reagieren die bür-
gerlichen Parteien. Kühnerts Offenheit 
verdanken sie, dass die Unterschiede zwi-
schen den Lagern wieder deutlich wer-
den. Wer für Freiheit und Eigentum ein-
tritt, muss es sagen. Laut und jeden Tag.

Dienstag

E igentümer werden nicht nur von 
linken Parteien verfolgt. Auch Gas-
tronomen beobachten sie mit Miss-

trauen. 
In einer sympathischen Gastwirtschaft 

in Oberbayern entdecke ich einen Zettel 
mit der Botschaft: „Keine Eigentümerver-
sammlungen mehr!“ Der Wirt hat’s ge- 
schrieben, und die Kellnerinnen und 
Kellner stimmen ihm zu. Sie erzählen, 
dass die Wohnungsbesitzer fast keinen 
Umsatz machen. Die meisten bestellen 
ein Glas Wasser, schließen ihre Geräte an 
den Strom an und blockieren stundenlang 
das Nebenzimmer.

Allerdings ist der Wirt so rücksichts-
voll und verkündet die Aussperrung 
nicht draußen neben der Speisekarte. 
Die Anweisung hängt drinnen neben 
dem Telefon.

Wenn ein Sprecher der Eigentümer  
anruft, um einen Raum zu reservieren,  
hört er, dass leider alles besetzt sei.
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D ie Taktiker in der SPD hätten das 
Interview am liebsten totgeschwie-
gen. Dass der Nachwuchsstar Kevin  

Kühnert eine Aktiengesellschaft wie 
BMW sozialisieren möchte und dass nie-
mand mehr als seine eigene Wohnung 
besitzen darf, sollte möglichst nicht dis-
kutiert werden. 

Chefin Andrea Nahles erkannte den 
Sprengstoff für die nächsten Wahlen 
und reagierte zunächst gar nicht. Später  
sagte sie, sie verstehe die Aufregung 
nicht. 

Der Viel-Twitterer Johannes Kahrs vom 
rechten Flügel der Partei fragte öffentlich, 
was Kühnert vor dem Interview mit der 
„Zeit“ wohl geraucht habe. Aber auch 
dieses Ablenkungsmanöver nutzte nichts. 
Die Antworten waren sorgfältig formu-
liert. Der Juso-Chef hat sie inzwischen 
nachdrücklich bekräftigt.

Es gelingt nicht, Kevin Kühnert als Ein-
zelspinner in die Narrenecke zu stellen. 
In Wahrheit ist er einer der einflussreichs-
ten Sozialdemokraten in Deutschland.

Fundsache Eigentümer trinken wenig, essen 
nichts und blockieren Zimmer im Gasthaus

Enteigner Grünen-Chef Habeck (l.) und Juso-
Vorsitzender Kühnert sind Brüder im Geiste

Es ist nicht richtig,
dass Kevin Kühnert ein Einzelspinner ist

von Helmut Markwort

FOCUS-Gründungschefredakteur Helmut Markwort ist seit 
November 2018 FDP-Abgeordneter im Bayerischen Landtag.
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